
Ersatz auf Zeit für Parkplatz
Zwischen Hochschule und CIIT werden die Parkbuchten neu angelegt. Zwischendurch kann
beim abgerissenen Laborgebäude geparkt werden. Insgesamt soll’s schließlich grüner werden.

Till Brand

Lemgo. Der wichtige und wäh-
rend derVorlesungszeitenmeist
gut gefüllte Hauptparkplatz an
der Technischen Hochschule
(TH) OWL in Lemgo wird neu
gemacht. Die Arbeiten, die nach
AngabenausdemLemgoerTief-
bauamt das zweite bis vierte
Quartal umfassen, senden jetzt
schon ihre Vorboten: Der Platz
ist mit Flatterband abgesperrt,
ein Hubsteiger steht bereit.
Denn, wie Carsten Pilz, Presse-
sprecher des Bau- und Liegen-
schaftsbetriebs (BLB) in Biele-
feld, sagt, müssen vor dem Tief-
bau neun Bäume gefällt wer-
den. Genehmigt worden sei dies
bereits im Vorvorjahr.
Der Parkplatz selbst wird an-

schließend komplett neu ange-
ordnet – die Parkstreifen liegen
parallel zur Campusallee auf
demGelände. Der Asphalt wird,
ebenso wie die Zufahrt, kom-
plett erneuert.
Die Eingriffe in die Natur sei-

en „bereits in der Planung auf
das notwendige Maß reduziert“
worden, unterstreicht der BLB-
Sprecher, dass möglichst viele
Bäume auf dem Parkplatz ste-
hen bleiben. Zudem soll der ge-
samte Bereich mit insgesamt 74
Bäumen, die zusätzlich ge-
pflanzt werden – Eichen, Ahor-
ne, Gleditschien, Zierkirschen,
Amberbäumen – außerdem
grün werden wie nie. Zäune und

Stammschutz sollen die Be-
standsbäume sichern.
In die Gesamtbetrachtung

fließt für Pilz auch die Fläche
ein, auf der gerade das alte, as-

bestbelastete Laborgebäudedem
Erdboden gleichgemacht wird.
An der Bunsen- und an der Lie-
bigstraße sind bereits neue La-
bore entstanden, sodass anstel-
le des einstöckigen, unterkeller-
ten Vorgängerbaus kein Ersatz
mehr benötigt wird. Pilz’ Rech-
nung geht so:Weil die neuenLa-
bore kompakt und platzspa-
rend in die Höhe gebaut sind,
ist am Ende weniger Fläche ver-
siegelt.
Während der große Park-

platz neu gemacht wird, fehlt
hier natürlich eine locker drei-
stellige Zahl an Stellplätzen. Das
Parkhaus an der Bunsenstraße
ist durch die Berufsschüler vom
Hanse- und Lüttfeld-Kolleg,
Hochschul- sowie Innovation-
Spin-Mitarbeiter und Studen-
ten ebenfalls meist ordentlich
belegt. Wer erst im Laufe des
Vormittags ankommt, findet
meist nur noch auf dem Ober-
deck eine Lücke für seinen Wa-
gen.

Deshalb ist nach Worten von
Carsten Pilz geplant, quasi auf
den Trümmern des Laborge-
bäudes einen Übergangspark-
platz einzurichten. Dazu soll die
Fläche geschottert werden. Spä-
ter soll dieser Interimspark-
platz dann zurückgebaut und re-
naturiert werden.
Von einer „umfangreichen

ökologischen Aufwertung“
spricht denn auch Pressespre-
cher Carsten Pilz vom BLB und
kündigt „Lebens- und Nah-
rungsräume für Insekten, Vö-
gel und Bienen“ an.
Die Büro- und Laborcontai-

ner zwischen Centrum Indust-
rial IT (CIIT) und TH-Haupt-
gebäude sind von der Maßnah-
menichtberührt.Siewerdenvon
der Hochschule betrieben und
sind beim Parkplatz-Umbau
nicht im Weg. Mit der Errich-
tung der alten und neuen Stell-
flächenwerde auch die laut Bau-
genehmigung vorgeschriebene
Stellplatz-Anzahl sichergestellt,

sagt Pilz. Insgesamt ist die Re-
de von einer „Erweiterung des
Parkplatzes“.
Während der Interimspark-

platz von der Bunsenstraße aus
über die Campusallee angefah-
ren werden kann, soll die Bau-
stellenzufahrt durch die Cam-
pusallee von Westen (Liebig-
straße) aus geregelt sein. Hier
können auch Studenten und
Mitarbeiter, die zu Fraunhofer,
Hochschulverwaltung, CIIT &
Co. wollen weiter ein- und aus-
fahren und die Parkplätze, bei-
spielsweise hinter der Smart-
Factory, erreichen. Der Park-
platz südlich des TH-Gebäudes
an der Liebigstraße bleibt hier
wie gewohnt erreichbar – eben-
so wie die Mensa für die Liefe-
ranten. Gar nicht betroffen, ist
übrigens der zweireihige Park-
platz direkt am CIIT.

Sie erreichen den Autor per
E-Mail an tbrand@lz.de und
unter Tel. (05261) 9466-11.

AbgesperrtistdergroßeHauptparkplatzderTHOWLzwischendemHauptgebäude,Verwaltung(links)undCIIT(imRückendesFoto-
grafen)bereits. BaldgehendieBaumschnittarbeiten los, später folgtdereigentlicheTiefbau. Foto: Till Brand

DirektnebendemHauptgebäudederHochschulewirdderal-
te Labortrakt abgerissen. Die Fläche soll geschottertwerden,
damit sie während der Bauarbeiten am Parkplatz als Inte-
rims-StellflächezurVerfügung steht. Foto: Jens Rademacher

Neuer Co-Chef für Kramp & Kramp
Maik Ebert ist jetzt technischer Geschäftsführer der Liemer Altbauspezialisten.

Lemgo-Lieme. Das familienge-
führte Unternehmen Kramp &
Krampsteht seitmehr als 60 Jah-
ren für traditionelles Hand-
werkundistalsSpezialist fürAlt-
bausanierung, Restaurierung
und Denkmalpflege bekannt.
Seit diesem Jahr verstärkt nun
der langjährigeMitarbeiterMaik
Ebert dieGeschäftsführung, teilt
die Firma aus Lieme mit.
Maik Ebert sei bereits seit 23

JahrenTeil vonKramp&Kramp
und kenne das Unternehmen,
die Mitarbeiter sowie die tech-
nischen Abläufe aus seiner lang-
jährigen Position als Prokurist
und Projektleiter. In seiner neu-
en Funktion soll er die techni-
sche Leitung des Hauses über-
nehmen und seinen Fokus auf
die Optimierung der handwerk-
lichen Prozesse, der firmenin-
ternen Digitalisierung und der
Mitarbeiterweiterentwicklung
richten.
Seine Erfahrung in der Um-

setzung anspruchsvoller Projek-
te, seine tiefe Verbundenheit
zum Unternehmen sowie sein
Verständnis für traditionelles
Handwerk und moderne An-
forderungen würden ihn zur

idealen Besetzung für die Posi-
tion des technischen Geschäfts-
führers machen, heißt es.
„Für mich persönlich war

2025 ein Jahr voller Verände-
rungen und neuer Verantwor-
tungen. Ich freue mich darauf,
als technischer Geschäftsführer
noch enger mit unserem Team
zusammenzuarbeiten und ge-

meinsam weiter an klaren Ab-
läufen, Qualität und einem gu-
ten Miteinander zu arbeiten“,
wird Maik Ebert zitiert.
„Wir freuen uns sehr, mit

Maik Ebert einen ausgewiese-
nen Fachmann und erfahrenen
Projektleiter in dieser Schlüs-
selposition begrüßen zu dür-
fen“, freut sich die bisherige Ge-
schäftsführung, die ausschließ-
lich von der Familie Kramp ge-
bildet wurde: Guido Kramp
(HandwerksmeisterundRestau-

rator, verantwortlich für die
handwerkliche Ausrichtung),
Stefanie Kramp (Controlling
und Finanzmanagement) und
Silke Kramp (Buchhaltung und
kaufmännische Prozesse).
GuidoKrampbetont: „DieBe-

stellung von Maik Ebert ist ein
konsequenter und logischer
Schritt. Er kennt das Unterneh-
men, die Mitarbeitenden und
unsere Werte seit vielen Jahren
und bringt beste Voraussetzun-
genmit, um die technische Aus-
richtung nachhaltig weiterzu-
entwickeln. Ich freue mich auf
die noch engere Zusammen-
arbeit mit Maik und blicke posi-
tiv und gestärkt in die Zu-
kunft.“
Zum Team gehören außer-

demRestauratoren,Meister und
Fachkräfte, die handwerklich
anspruchsvolle Projekte von der
fachgerechten Fensterrestaurie-
rung bis zur denkmalgerechten
Sanierung realisieren. Um dem
Wachstumskurs gerecht zu wer-
den, wurde das Betriebsgelände
2023 um einen 1580 Quadrat-
meter großen Neubau für die
Restaurierungswerkstätten er-
weitert.

Hand in Hand für die Zukunft: die Geschäftsführung von
Kramp & Kramp mit Maik Ebert (von links), Stefanie Kramp
und Guido Kramp. Foto: Kramp & Kramp

„Ausgewiesener
Fachmann“

Schützen
üben

Lemgo-Brake. Die Mitglieder
der 1. und der 5. Kompanie der
Schützengemeinschaft Brake
treffen sich zum Übungsschie-
ßen am Donnerstag, 19. Febru-
ar, im Schießstand Walkenfeld.
Beginn ist um 19 Uhr.

Gottesdienst
mit Sopranistin
Lemgo. Die evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde St. Ni-
colai lädt für Sonntag, 22. Fe-
bruar, zueinemGottesdienstmit
besonderer Musik ein. Das neue
Gesangbuch der Evangelischen
Kirche in Deutschland wird er-
probt. Die Kantorei und die Bre-
mer Sopranistin Stefanie Go-
lisch wirken mit. Kantor Frank
Schreiber leitet die Musik, die
Predigt hält Superintendent Dr.
Andreas Lange. Stefanie Go-
lisch ist auch schon am Vor-
abend um 18 Uhr in St. Nicolai
mit einem Konzert zu erleben.
Karten kosten 13 Euro und sind
im Gemeindebüro, Papenstra-
ße 16, zu haben.

Auf der Suche
nach

Nachtfaltern
Lemgo. Die Lemgoer Ortsgrup-
pe imBund fürUmwelt undNa-
turschutz Deutschland lädt für
Donnerstag, 26. Februar, zu
einem besonderen Vortrag ein.
Vivian Holzhauer von der bio-
logischen Station Lippe refe-
riert zum Thema „Verbundpro-
jekt Lepmon – KI-gestütztes In-
sektenmonitoring mittels auto-
matisierter Kamerafallen“.
Das Verbundprojekt Lepmon

hat zum Ziel, mittels automati-
sierter Kamerafallen die Grund-
lagen für ein flächendeckendes
und durchgehendes Monito-
ring von Nachtfaltern in
Deutschland zu schaffen und so-
mit dabei zu helfen, Popula-
tionsentwicklungen sichtbar zu
machen und dadurch besser zu
verstehen. In dem Vortrag wird
die neue Erfassungsmethode er-
läutert. Außerdem geht es um
ihre Vorteile und Grenzen so-
wie um die Frage, welche Rolle
derKreisLippedabei spielt.Dar-
überhinaussoll auchdenHaupt-
adressatendieserMethode–den
Nachtfaltern – etwas mehr Auf-
merksamkeit geschenkt wer-
den. Beginn ist um 19 Uhr im
Kastanienhaus, Kastanienwall 7.
Der Eintritt ist frei.

Vortrag über
Ernährung

Lemgo. Der TV Lemgo lädt für
Dienstag, 24. Februar, zu einem
Vortrag mit Ernährungscoach
Joshua Karisch ein. Beginn ist
um 18 Uhr. Im Fokus des Vor-
trags stehen Nahrungsergän-
zungsmittel, sogenannteSupple-
mente. Der Vortrag ist eine Er-
gänzung zum Ernährungs- und
Trainingsprogramm „Ernähre
dich fit!“, das am 2. März be-
ginnt. Er kann aber unabhän-
gig von der Teilnahme am Kurs
besucht werden und richtet sich
laut Mitteilung an alle Interes-
sierten, die mehr über gesunde
ErnährungundNahrungsergän-
zung erfahren möchten.
Der Vortrag ist kostenlos,

Spenden werden gern genom-
men.EineAnmeldung ist aufder
Internetseite des TV Lemgo
unterwww.tv-lemgo.de/ernaeh-
re-dich-fit möglich.
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